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Slg. ..................... Sammlung 
sog. ..................... sogenannte/r/s 
SSL ..................... Scandinavian Studies in Law 
Tz.  ..................... Textziffer 
u.  ....................... unter 
UFITA ................ Archiv für Urheber- Film- Funk und Theaterrecht 
UrhG .................. Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte vom 

09.09.1965, zuletzt geändert 17.12.2008 
UrhWahrnG ....... Gesetz über die Wahrnehmung von Urheberrechten und ver-

wandten Schutzrechten vom 09.09.1965, zuletzt geändert am 
26.10.2007 

usw.  ................... und so weiter 
v. ........................ von 
ver.di .................. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
VerlG ................. Gesetz über das Verlagsrecht vom 19.06.1901, zuletzt geän-

dert am 22.03.2002 
VG  ..................... Verwertungsgesellschaft 
vgl.  .................... vergleiche 
Vol.  ................... Volume 
WRP ................... Wettbewerb in Recht und Praxis 
z.B.  .................... zum Beispiel 
z.T. ..................... zum Teil 
ZEuS .................. Zeitschrift für Europarechtliche Studien 
ZGE .................... Zeitschrift für Geistiges Eigentum 
ZRP .................... Zeitschrift für Rechtspolitik 
ZRG ................... Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte 
ZUM ................... Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht 
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